Posthalterin Berta Fih,

1916, vor der damaligen
Poststelle im Restaurant
«Eisenbahn»

Das Wohnhaus (links) neben
dem Restaurant «Eisen-
bahn» beherbergte von 1916
an das Postbureau, bis 1988
der Neubau (rechts) im
Unterdorf bezogen werden
konnte

Postchronik

Mit dem neuen Grundsatz der PTT, die
Post dort zu erstellen, wo sie der Bevolke-
rung am besten dient, konnte nach einer
tiber hundert Jahre andauernden Streitfra-
ge des Standorts endlich am 12. September
1988 die neue Post im Unterdorf bezogen
werden. Das Raumprogramm (235 m?) der
neuen Post umfasst: Post- und Privatein-
gang im Treppenhaus, Schalterhalle mit
drei Kundenschaltern, Biiro- und Boten-
rdume, Paket- und Verladeraum.

Die erste Postablage in Benken wurde
noch unter kantonaler Posthoheit im Jah-
re 1846 errichtet und vom damaligen Wirt
Jakob Fih, Restaurant «Rossli», betrieben.

Durch den vermehrten Bau von Eisen-
bahnlinien dringte die Post, wo immer

moglich, ihre Lokale in Bahnhofn#ihe un-
terzubringen. So erfolgte 1877 der Wechsel
in das Restaurant «Eisenbahn» unter der
Leitung von Adolf Fdh. Bereits mit seinem
Todesfall im Jahre 1900 und dem Wechsel
auf Witwe Maria F4h drangte man erfolg-
los, das Postbiiro ins Dorf zu verlegen.
1916 iibernahm die Tochter Bertha Fah die
Betreuung der Postgeschifte. Durch den
Kauf des Wohnhauses neben der «Eisen-
bahn» (heute Wohnhaus Paul Romer-Wick)
wechselte das Postlokal ins Nebenhaus,
und trotz einer ausserordentlichen Biirger-
versammlung der Gemeinde, die Post im
Dorf zu integrieren, entschied die Ober-
postdirektion in Bern, das Postlokal in
Bahnhofnédhe zu belassen. Bertha Féh
quittierte den Postdienst 1928. Im gleichen
Jahr iibernahm Alois Romer (Vater von
Paul Romer-Wick) das Amt des Posthal-
ters. Er erreichte die Altersgrenze Ende
1955. Ab 1956 besorgte Sohn Paul Romer-
Wick die Postobliegenheiten.

Schon seit langem war das Postlokal an
der Banhofstrasse viel zu klein und un-
praktisch. Es musste nach einer neuen L6-
sung gesucht werden. 1979 erfolgte «gute
Post» dank des Gemeinderates und der
Benkner Stimmbiirger/innen durch Kauf
von Bauland. Mit der Realisierung eines
Neubaus im Unterdorf konnte nun ein
langersehnter Wunsch der Bevolkerung er-
fullt werden.

Hans Landolt
Leiter der Poststelle (seit 1988)

Poststelle 8717 Benken/SG 1900 1940 1980 1989
Haushaltungen 300 380 553 665
Aufgabe Briefpost 31°300 55’000 134’000 216’550
Aufgabe Pakete 3265 4’450 9’320 11°788
Zustellung Briefpost - 166’000 864’000 956’700
Zustellung Pakete 4755 9’250 23’170 38’260
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Gasthof zur Eisenbahn
Info
Quelle: Jubiläumsbuch Benken 741-1991


